
Ötzi - der Mann aus dem Eis

Tipp: Schaue dir zuerst das Video über Ötzi an. Darin fi ndest du spannende Infos!

Aufgabe 1: Wie gut kennst du Ötzi? Kannst du seinen Steckbrief vervollständigen?
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Mein Name:  Ötzi, der Mann aus dem Eis

Ich habe vor etwa   5300  Jahren gelebt.

Ich bin circa ______________________ Jahre alt geworden.

Gestorben bin ich durch: ______________________________
_________________________________________________________

Entdeckt hat mich: _____________________________________

Ich wurde im Jahr ___________________ dort gefunden:
_________________________________________________________

Aktuell liege ich in _____________________________________

Auf meinem Speiseplan standen: ____________________________________________________
_______________________________________________________________________________________
_______________________________________________________________________________________

Diese Kleidung und Ausrüstung hatte ich bei mir: __________________________________
______________________________________________________________________________________
_______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
_______________________________________________________________________________________
_______________________________________________________________________________________
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Ötzi - der Mann aus dem Eis
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Aufgabe 2: Oh Schreck- alle Zahlen sind weg! Versuche, die Ereignisse in die rich� ge Reihenfolge zu 

bringen. Verbinde dafür die Ereignisse mit den Zeitangaben im Zeitstrahl.

3300 v. 
Chr

2500 v. 
Chr

753 v. 
Chr

44 v. 
Chr.

500 n. 
Chr.

1945 n. 
Chr.

Rom wird erbaut.

Das Mittelalter beginnt.

Ötzis Leben

Die Pyramiden von Gizeh 
werden gebaut.

Der 2. Weltkrieg wird 
beendet

Caesar wird ermordet

3300 v. 
Chr

2500 v. 
Chr

753 v. 
Chr

44 v. 
Chr.

500 n. 
Chr.

1945 n. 
Chr.
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Aufgabe 3: Ötzi ist die wahrscheinlich bekannteste Mumie der Welt! Doch was ist eine Mumie ei-

gentlich genau? Ergänze das Schaubild mit den rich� gen Begriff en aus dem Kasten.
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Mumie
= Körper von Tier oder Mensch, der längere Zeit nach dem Tod noch _________________ hat.

Natürlich entstandene 
Mumie

Von Menschen 
„gemachte“ Mumie

Menschen aus verschiedenen Kulturen haben 
schon vor mehreren tausend Jahren Körper 
bewusst mumifi ziert. 

Das berühmteste Beispiel dafür sind wahr-
scheinlich______________________________.

Gründe dafür können zum Beispiel sein:
______________________________________,
_______________________________________

Um die Verwesung zu verhindern und eine Mu-
mifi zierung zu erzeugen muss man:
______________________________________,
______________________________________,
______________________________________

Bei diesen Mumien wird die ________________ 
des toten Körpers durch eine besondere, natür-
liche Umgebung verhindert oder gestoppt.

Das berühmteste Beispiel dafür ist 
wahrscheinlich __________________________
_______________________________________.

In diesen Umgebungen können sich natürliche 
Mumien bilden:
_________________________, _____________,
_________________________, _____________,
_______________________________________
Die Umgebungen trocknen den Körper natürlich 
aus und verhindern dadurch die Verwesung.

Normalerweise ____________________ ein Körper nach dem Tod. An diesem Zerfall beteiligt sind 
unter anderem ________________, ___________________________ und ____________________. 
Übrig bleiben normalerweise nur die Knochen. 
Wenn dieser Prozess aufgehalten wird und sich Haare, Fingernägel, Muskeln oder auch Organe erhal-
ten, spricht man von einer Mumie.

Ägypti sche Mumien,  Wüste,   Weichteile,   verwest,   Gedenken an den Verstorbenen, Enzyme im Körper,  
den Körper austrocknen,  Bakterien,  Fliegenmaden,    Verwesung,  Moor,      Ötzi die Gletschermumie,   
Glauben an ein Leben nach dem Tod,                Salz, z.B. in einem Salzsee,      die Organe entnehmen,                 Eis, z.B. im Gletscher,  
trockene, zugige Räume, z.B. Dachböden,          den Körper konservieren
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Aufgabe 4: Forscher können durch Mumien viel über die Menschen und ihr Leben herausfi nden. Das 

gilt auch für Ötzi. Male an, was bei Ötzi bisher herausgefunden werden konnte.
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Zusatzaufgabe: Es ist noch unklar, warum Ötzi so weit oben in den Bergen war. Hast du eine 

Idee was er dort gemacht oder gesucht hat? Überlegt euch Antworten darauf in Zweiergruppen!                      

_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________
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Was er zuletzt gegessen 
hat

Welchen Beruf er hatte

Ob er Kinder hatteZu welcher Zeit er gelebt 
hat

Welche Kleidung er
anhatte

Wie groß er war

Womit er gerne 
Zeit verbracht hat (Musik/ 

Kunst/ Sport ...)

Welche Sprache er 
gesprochen hat

Welche Frisur er hatte

Welche Krankheiten er 
hatte



Ötzi - der Mann aus dem Eis
Lösungen

Aufgabe 1:

Aufgabe 2:

Aufgabe 3: auf der nächste Seite

Aufgabe 4:

Das wissen wir über Ötzi:

- Was er zuletzt gegessen hat
- Welche Kleidung er anhatte
- Zu welcher Zeit er gelebt hat
- Wie groß er war
- Welche Krankheiten er hatte
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Mein Name: Ötzi, der Mann aus dem Eis

Ich habe vor etwa  5300 Jahren gelebt.
Ich bin circa  40-50 Jahre alt geworden.
Gestorben bin ich durch:  Einen Schuss mit einem Pfeil 

Entdeckt hat mich:  Ein bayrisches Bergsteigerehepaar

Ich wurde im Jahr 1991 hier gefunden:  In Italien in 

den Ötztaler Alpen in einem Gletscher 

Aktuell liege ich: Im Archäologiemuseum in Bozen 

Auf meinem Speiseplan standen:  Fleisch von Stein-

bock und Hirsch, Einkorn, Hopfenbuche, Moose und Farne

Diese Kleidung und Ausrüstung hatte ich bei mir: 
Kleidung: Eine Mütze aus Bärenfell, einen dünnen knielangen 

Ziegenledermantel, einen Umhang aus Grasgef lecht, einen 

Gürtel und einen Lendenschurz, zwei Beinröhren aus Schaf- 

und Ziegenleder, Schuhe aus Bast, Heu und Bärenleder

Ausrüstung:   eine Rückentrage, einen Köcher mit zwei 

Pfeilen mit Feuersteinspitzen, Rohrschäfte, einen 2 Meter 

langen Bogen, einen Dolch mit Feuersteinklinge, ein Beil mit 

Kupferklinge

Rom wird erbaut.

Das Mittelalter beginnt.

Ötzis Leben

Die Pyramiden von Gizeh 
werden gebaut.

Der 2. Weltkrieg wird 
beendet

Caesar wird ermordet

3300 v. 
Chr

2500 v. 
Chr

753 v. 
Chr

44 v. 
Chr.

500 n. 
Chr.

1945 n. 
Chr.



Ötzi - der Mann aus dem Eis
Lösungen

Aufgabe 3:

Mumie
= Körper von Tier oder Mensch, der längere Zeit nach dem Tod noch Weichteile hat.

Natürlich entstandene 
Mumie

Von Menschen 
„gemachte“ Mumie

Menschen aus verschiedenen Kulturen haben 
schon vor mehreren tausend Jahren Körper 
bewusst mumifi ziert. 

Das berühmteste Beispiel dafür sind wahr-
scheinlich  Ägyptische Mumien.

Gründe dafür können zum Beispiel sein:
Glauben an ein Leben nach dem Tod,
Gedenken an den Verstorbenen

Um die Verwesung zu verhindern und eine 
Mumifi zierung zu erzeugen muss man:
die Organe entnehmen,     den Körper austrock-
nen,     den Körper konservieren

Bei diesen Mumien wird die Verwesung des 
toten Körpers durch eine besondere, natürliche 
Umgebung verhindert oder gestoppt.

Das berühmteste Beispiel dafür ist 
wahrscheinlich Ötzi die Gletschermumie.

In diesen Umgebungen können sich natürliche 
Mumien bilden:
Eis, z.B. im Gletscher,   Moor,
Salz, z.B. in einem Salzsee, Wüste, 
trockene, zugige Räume, z.B. Dachböden 
Die Umgebungen trocknen den Körper natürlich 
aus und verhindern dadurch die Verwesung.

Normalerweise verwest ein Körper nach dem Tod. An diesem Zerfall beteiligt sind unter anderem 
Bakterien,   Enzyme im Körper  und   Fliegenmaden. 
Übrig bleiben normalerweise nur die Knochen. 
Wenn dieser Prozess aufgehalten wird und sich Haare, Fingernägel, Muskeln oder auch Organe erhal-
ten, spricht man von einer Mumie.

Impressum
Herausgeber: Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim, Genrealdirektor Prof. Dr. 
Wilfried Rosendahl. 
Autor:innen: Madita Niemeier, Sibylle Schwab, Kris� n Mues.
Corporate Design für die Reiss-Engelhorn-Museen: Tobias Mi� ag. 
Grafi sche Gestaltung: Kris� n Mues. 

2


